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Dietrich-Bonhoeffer-Schule: Abschluss an der Werkrealschule

Immer wieder
in der richtigen Spur
WEINHEIM. „Immer ein wenig mehr
Einsatz zeigen als die anderen“, riet
Rektorin Uschi Schäfer von der Die-
trich-Bonhoeffer-Werkrealschule
ihren Schülern. 34 Schüler erhielten
den Mittleren Bildungsabschluss, 47
den Hauptschulabschluss. Die Rek-
torin schaute in ihrer Begrüßungs-
ansprache auf den bisherigen Le-
bens- und Schulweg der Jugendli-
chen.

Auf Schleich- und Umwegen
„Nicht immer war bequemes Schul-
leben angesagt“, erinnerte sie. Erste
Realbegegnungen mit der Arbeits-
welt konnten die Schüler in den ver-
schiedenen Praktika sammeln. Da-
bei wurden auch erste Steine auf
dem Weg deutlich. Aber mit
Schleich- und Umwegen, teilweise
auch nach Irrwegen, seien alle wie-
der in die richtige Spur gekommen.
„Selbst aus einer scheinbaren Sack-
gasse konnten wir den ein oder an-
deren von euch wieder herausfüh-
ren“, erinnerte sie sich. Die Klasse
10/3-1 überraschte unter der Regie
ihrer Betreuungslehrerinnen Bothe
und Becker mit einer Persiflage auf
das „Wanderklassen-Dasein“, das
die Schüler im letzten Jahr mangels
eigenem Klassenraum meistern
mussten.

Kein Leben ohne Träume
Lehrerin Ulrike Vollmer blieb es vor-
behalten, die Abschlussrede der
Lehrer zu halten. Nach ihrer Zeit an
der DBS gelte es für die Jugendli-
chen mehr denn je, Verantwortung
für sich selbst zu übernehmen, be-
tonte sie. Gleich, in welche Richtung
der Weg jedes Einzelnen gehe, posi-
tives Denken sei immer gefragt.
„Leicht wird es nicht, doch unmög-
lich auch nicht!“, sollte die Devise
sein. Ob alle Wünsche in Erfüllung
gingen, erfahre man erst, wenn man
sich auf den Weg gemacht habe.

„Das ein oder andere Ziel wird viel-
leicht ein Traum bleiben, doch ohne
Träume wäre das Leben langweilig“,
resümierte die Pädagogin.

Guter Abflug
Schließlich wünschte sie allen Ab-
schlussschülern in Anlehnung an
das Motto des Abends „einen guten
Abflug“. Kevin Mohr bedankte sich
im Namen seiner Mitschüler bei al-
len Lehrern. Er ließ das Jahr aus
Schülersicht Revue passieren und
lobte vor allen Dingen das gute und
freundschaftliche Verhältnis inner-
halb der Klasse. „Dabei waren die
Karrilloner von Beginn an bestens
integriert“, betonte er.

Im Namen des Elternbeirates
wurde den Schülern viel Glück beim
Weichen stellen für die Zukunft ge-
wünscht. „Freiheit bedeutet auch
die Notwendigkeit, Entscheidungen
treffen zu müssen“, betonte die El-
ternvertreterin.

Flotter Tanz
Die Klasse 10/3-2 hatte mit Schülern
der Klassen 6 und 7 einen flotten
Tanz einstudiert. Für spektakuläre
„Breaks“ sorgten dabei Sascha Müll-
ner, Ervin Aliti und Marc Steffan mit
einen Salto aus dem Stand. Im An-
schluss teilten die Betreuungslehrer
der vier Abschlussklassen die Zeug-
nisse aus, begleitet von Bildpräsen-
tationen der Schüler. Rektorin Schä-
fer verlieh unter lautem Beifall eini-
gen Schülern besondere Auszeich-
nungen für ihre Leistungen bezie-
hungsweise für ihr soziales Engage-
ment.

Zum großen Finale der Ab-
schlussfeier hieß es noch einmal
„Let’s dance“. Die Klasse 10/3-1
zeigte zu einem Songmix eine origi-
nelle Choreographie, einstudiert
von Lehrerin Tanja Neuthinger-
Gärtner. Am Ende mussten alle Leh-
ren auf die Bühne, um mitzutanzen.

Albert-Schweitzer-Grundschule: Theater-AG begeistert mit dem Stück „Der kleine Ritter Trenk“

„Du kannst die Welt gestalten“
WEINHEIM. Die Kinder der Theater-
AG der Albert-Schweitzer-Grund-
schule entführten an zwei Tagen die
Zuschauer in die mittelalterliche
Welt der Ritter. Mit 30 engagierten
Akteuren aller Klassenstufen gelang
es unter der Leitung von Kirsten
Klaus-Thiele und Sabine Waldmann
wieder ein spannendes und kurz-
weiliges Theaterstück auf die Bühne
zu bringen. Dieses Jahr stand „Der
kleine Ritter Trenk“ nach der erfolg-
reichen Romanvorlage von Kirsten
Boie in der Bühnenfassung von Rai-
ner Hertwig auf dem Programm.

Die beiden herausragenden Er-
zähler Lukas Gruber und Chantal
Bitsch begleiteten souverän und mit
viel Witz das Publikum durch die
abenteuerliche Welt der Ritter mit
ihren Leibeigenen, Pagen und
Knappen. Die ermutigende Bot-
schaft, die von dem mutigen Trenk
Tausendschlag (beeindruckend:
Hannah Victor und Adina Stein)
ausgeht: „Achte auf die Gelegenhei-
ten, die sich dir in den Weg stellen
und ergreife sie! Du kannst mit wa-
chen Augen, weitem Herzen, guten
Freunden und Mut deine Welt ver-
ändern und gestalten!“

Die Eltern von Trenk müssen
hart arbeiten und von ihrer kargen

Ernte den Hauptteil abgeben. Sie
selbst haben kaum etwas zu essen
und dennoch wird Vater Tausend-
schlag regelmäßig mit dem Ochsen-
ziemer verprügelt. Denn der bösar-
tige Ritter Wertolt der Wüterich
(Stella Gushakowski) darf mit sei-
nen Leibeigenen machen, was er
will. Das muss sich ändern, be-
schließt Trenk und zieht mit seinem
Ferkelchen als Gefährten in die Welt
hinaus.

Auf seiner Reise lernt Trenk die
witzigen Gaukler (Lucas Krafft und
Christoph Böhm), Städte und Bur-
gen kennen. Durch eine List kann
der mutige Tenk beim gutmütigen
Ritter Hans von Hohenlob (Annale-
na Vazquez Pawelak) eine Laufbahn
als Page und Knappe beginnen.
Thekla (Olivia Raab), die schlagferti-
ge Tochter von Ritter Hans, die sel-
ber gerne ein Ritter werden würde,
wird Trenk zu einer guten Freundin.
Und die beiden müssen es nicht nur
mit Ritter Wertolt, sondern sogar
mit einem leibhaftigen Drachen
aufnehmen, bevor der würdige
Fürst (Pandera Löwer) beschließt,
dass Trenks Familie aus der Leibei-
genschaft des Ritters Wertolt erlöst
ist. Auch in diesem Jahr spielten sich
die Kinder der Theater-AG schein-

bar mühelos in die Herzen der Zu-
schauer. 75 Minuten lang beein-
druckten die Jungschauspieler in ih-
ren phantasievollen Kostümen
durch ihr überzeugendes Spiel vor
einem abwechslungsreichen Büh-
nenbild (Waldmann/Klaus-Thiele)
ihr Publikum. Die Zugabe-Rufe und

die glücklichen Gesichter der Kinder
waren der verdiente Lohn einer
mehrmonatigen Probezeit. Rektorin
Jutta Wirth beglückwünschte die
Kinder sichtlich gerührt zu ihrer he-
rausragenden Leistung und dankte
den beiden AG-Leiterinnen für ihr
Engagement.

Die Kinder der Theater-AG der Albert-Schweitzer-Grundschule entführten die Zuschauer in

die Welt der Ritter.

Kultur: Hohensachsener Vereine präsentieren sich am Samstag

Serenade auf Anetplatz
HOHENSACHSEN. Am kommenden
Samstag, 20. Juli, um 19.30 Uhr wird
die Bevölkerung zum Serenaden-
abend auf den Anetplatz in Hohen-
sachsen eingeladen. Auf dem Pro-
gramm stehen Konzertstücke wie
„Sommerwolken“ von Roland Lei-
bold, „Weißt du wie der Sommer
riecht?“ von Cornelia Quade, „Ron-
deau“ von Telemann und „Concer-
tino“ von Helmut Sadler. Die Chöre
werden mit Liedern wie „Alta Trinita
beata“, „Slowenischer Weinstrauß“
von W. Pappert, „Die Forelle“ von

Franz Schubert, „Heimatrosen“ von
A. Opladen, „Die Dämmerung fällt“
von Wolfgang Lüderitz, „Melodien
zum Verlieben“ von Otto Groll und
vielen weiteren Titeln den Sommer
besingen.

Die Mitwirkenden: Evangelischer
Kirchenchor, katholischer Kirchen-
chor, Schulchor und Instrumental
AG der Sepp Herberger Grundschu-
le, MGV 1850 Hohensachsen, In-
strumental- und Blockflötenkreis
sowie Junger Chor des MGV 1850
Hohensachsen. G. J.

Bürgerwehr: Hoffest im Kerwehaus mit Einzel- und Mannschaftswettbewerb

Zielsicher mit der Armbrust
WEINHEIM. Die Bürgerwehr „Alt-
Weinheim“ veranstaltete ihr Hoffest
im Kerwehaus. Schon zum Früh-
schoppen konnte man die Bürger-
wehr aus Bensheim und weitere
Gäste, darunter Oberbürgermeister
Heiner Bernhard, begrüßen. Die
Armbrustbahn war auch schon ge-
öffnet. Der Wettbewerb wurde im
Einzel und in der Mannschaftswer-
tung vorgenommen. Nach der Mit-

tagspause, in der es Rindfleisch mit
Meerrettich und Gyros mit Pommes
gab, ging das Armbrustschießen
weiter. Am Nachmittag wurden
dann die Sieger bekannt gegeben.
Mannschaftswertung Frauen: 1.
Bensheim II mit Edeltraud Eier-
mann, Sylvia Volk, Monika Wenzel;
2. Bensheim I mit Siggi Hartnagel,
Petra Mysliwy, Henriette Volk. Ein-
zelwertung Frauen: 1. Rosen Young,

2. Henriette Volk, 3. Edeltraud Eier-
mann. Mannschaftswertung Män-
ner: 1. Bürgerwehr Weinheim I mit
Frank Reiboldt, Ralf Ester, Axel
Wörtge; 2. Bensheim I mit Walter
Volk, Andy Bott, Thorsten Hartna-
gel; 3. Bürgerwehr Weinheim II An-
dreas Neumann, Stefan Herbig, Axel
Wörtge. Einzelwertung Männer: 1.
Norbert Preininger (29), 2. Axel
Wörtge (26), 3. Stefan Herbig (26).

TV Oberflockenbach. Tai Chi Chu-
an/Qi Gong Übungsstunden immer
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr im
Gymnastikraum des Kindergartens.
Neueinsteiger – mit oder ohne TVO-
Mitgliedschaft – sind jederzeit gerne
willkommen.
OWK. Der OWK lädt am Sonntag,
21. Juli, um 13.30 Uhr ab der evange-
lischen Kirche zur Wanderung ein.
Abschluss gegen 15.30 Uhr im Gast-
haus „Zur Suppenschüssel“. Füh-
rung hat Hans-Dieter Hedrich.
Evangelischer Kirchenchor. Zum
Halbjahresabschluss am Montag,
22. Juli, treffen sich die Laufbegeis-

terten um 18 Uhr am Gemeinde-
haus. Ansonsten um 18.30 Uhr in
der Gaststätte „Rose“.
TVO-Kinderhandball. Bedingt
durch anderweitige Hallenbelegung
und die Sommerferien finden die
nächsten Übungsstunden für Kin-
derhandball erst wieder am 27. Sep-
tember statt. Bei Rückfragen Klaus
Fath ansprechen, Telefon 24246.
Wir gratulieren. Käthe Fabinski,
Kohlklinge 25, feiert am 18. Juli ih-
ren 85. Geburtstag. Heinz Weygoldt,
Am Hummelsberg 18, wird am 18.
Juli 76 Jahre. Am selben Tag feiert
Walburga Guhmann, In der Neu-

OBERFLOCKENBACHER WOCHENSPIEGEL

wiese 8, ihren 74. Geburtstag. Am 19.
Juli wird Emil Friedrich, In der Dell
6, 88 Jahre. Den 69. Geburtstag feiert
Peter Benzinger, Ortsstraße . 31, am
20. Juli. Marita Kunde, Kohlklinge 4,
wird am 23. Juli 72 Jahre und Bruno
König, Schwalbenweg 13, feiert am
selben Tag seinen 71. Geburtstag.
Cäcilienchor Heiligkreuz/Oberflo-
ckenbach. Die Sängerinnen und
Sänger treffen sich am Sonntag, 21.
Juli, um 10.30 Uhr in der Kelten-
steinhalle in Rippenweier zum Ein-
singen für den anschließenden Auf-
tritt beim 120-jährigen Jubiläum der
Sängervereinigung Rippenweier.

WEINHEIM. Am Samstag, 20. Juli, ver-
anstaltet das Pilgerhaus Weinheim
sein Sommerturnier für Fußball-
mannschaften der nordbadischen
Heime. Insgesamt acht Teams
kämpfen um Ball und Punkte. Das
Pilgerhaus ist mit drei Mannschaf-
ten vertreten. Das Turnier beginnt
um 9.30 Uhr auf dem Sportplatz am
Pilgerhaus und endet gegen 15 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Pilgerhaus

Sommerzeit
ist Fußballzeit

WEINHEIM. Am heutigen Donnerstag
treffen sich Kinder zwischen zwei
und vier Jahren und ihre Eltern, um
gemeinsam kreativ zu sein. Dieses
Mal fliegen wir miteinander in Ur-
laub, wenn nur schon die Flieger da
wären. Die bastelfrohe Runde trifft
sich von 16.30 bis 17.15 Uhr im Café
des Gemeindehauses der Stadtkir-
che. Ab 16 Uhr ist auch die Gemein-
debücherei geöffnet.

Evangelische Stadtkirche

Kreative Minis
basteln gemeinsam

Johann-Philipp-Reis-Schule: „Querdenker“ überzeugen bei den 28. Heidelberger Schülertheatertagen

Alice wundert und wehrt sich
WEINHEIM/HEIDELBERG. Jugendliche
haben es in der Schule nicht leicht.
Das verdeutlichten die „Querden-
ker“ der Johann-Philipp-Reis-Schu-
le aus Weinheim in ihrem humor-
vollen Stück „Alice im Wunderland“
nach Ideen von Lewis Carroll, Ed-
mund Linden und Angelika Möller
bei den 28. Heidelberger Schüler-
theatertagen im „Zwinger 3“ unter
der Leitung von Susanne Karle.

Da sind zum einen die Lehrer, die
Disziplin verlangen. Da sind zum
anderen nervige Klassenkamera-
den, die keine Rücksicht auf ihre
Mitschülern nehmen. Alice (gespielt
von Anna Okipnaja) sieht sich fas-
sungslos im Klassenzimmer um und
betrachtet das auf sie willkürlich
wirkende Treiben; zu sagen traut sie
sich aber nichts. Da sie befürchten
muss, dass es ihr so ergeht wie ih-
rem gemobbten Leidenskameraden
Freddie Goggelmoggel (Jenny Hol-

singer), der aufgrund seiner Leibes-
fülle und seiner Gewissenhaftigkeit
zur Zielscheibe wird.

Märchenhaft sind die Verhältnis-
se wirklich nicht, mit denen Alice
konfrontiert wird. Als sie endlich
mal allen Mut zusammennimmt,
um ihren ungerechten Lehrern (Da-
vid Mondl, Saskia Schmitt) zu wi-
dersprechen, wird sie zum Nachsit-
zen verdonnert. Über den als sinn-
los empfundenen Aufgaben schläft
sie ein und wird von ihrem aufmüp-
figen Alter Ego (Sarah Cramer) an-
getrieben, sich zur Wehr zu setzen.

Und weil die zaghafte Alice im-
mer noch zögert, führt ihr Spiegel-
Alice überzeugend vor, wie man sich
gegen diverse Peiniger durchsetzen
kann, da man sie gar nicht mehr
ernst nehmen muss. Als Vorbild
dient ihr hier ein gewisser Goggel-
moggel, der zwar rund wie ein Ei ist,
dessen Selbstbewusstsein aber in

keinster Weise gelitten hat und der
in hervorragendem Englisch den
anderen sagt, wo es langgeht; glän-
zend gespielt von Jenny Holsinger.

Neidische Zicken
Neidische Zicken werden zu harm-
losen Blümchen auf der Wiese (Ka-
tharina Niebler, Sahar Azghadi,
Kristina Karl), die sich anmutig zur
Musik von „Maria Macarena“ bewe-
gen und tanzen; die coolen Jungs
mutieren zu skurrilen Wesen, die
eher liebenswert-witzig als Angst
einflößend wirken. Ihre gekonnt
temporeiche Spielweise und ihre
gelungene Gesangseinlage forderte
einen kräftigen Szenenapplaus he-
raus (Darsteller: Thomas Hamber-
ger, Marvin Mutschler, Martin
Meitzler). Dass auch poetisch be-
gabte Raupen ganz locker mitsingen
können, bewies Max Reinhard.

Am Ende fällt die gefährlichste

von allen, die herzlose Herzkönigin,
bestechend gespielt von Saskia
Schmitt, zusammen mit ihrem gro-
tesken Hofstaat um wie ein Karten-
spiel. „Keiner schlägt mir mehr den
Kopf ab“, denkt sich die zu neuem
Selbstbewusstsein erwachte Alice,
die nun kein aufmunterndes Spie-
gelbild mehr nötig hat und in einem
Monolog dem Publikum ihre neue
Erkenntnis glaubwürdig erklärt.

Die skurrile Wunderland-Welt, in
der sich Alice bewegt, wurde durch
bunt eingefärbte Kartons in den ver-
schiedensten Farben, Größen und
Positionen zum Raum hervorgeho-
ben. Für einen reibungslosen Ablauf
der Aufführung sorgte auch das per-
fekt organisierte Backstage-Team:
Anne-Kathrin Ohr, Natascha Meier-
höfer, Angela Rettig, Christoph
Klohr und Lukas Vondung sowie die
Lehrerinnen Swantje Göschel und
Julia Neumann.

Schüler der Johann-Philipp-Reis-Schule überzeugten mit ihrem Auftritt bei den 28. Heidelberger Schülertheatertagen.


